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Für lebendige Wasserstraßen

Der gesetzliche Auftrag  der WSV

Wasserwirtschaftlicher Ausbau

üÄnderung des BWaStrG im Juni 2021

üHydromorphologische Maßnahmen zum 

wasserwirtschaftlichen Ausbau der BWaStr

Bewirtschaftungsziel: Guter ökologischer 

Zustand/ Potenzial

üRäumliche Zuständigkeit: Gewässersohle und 

Ufer bis Böschungsoberkante bzw. Linie des 

MHW 

+ Anschluss von Altarmen
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Verkehrliche 

Unterhaltung

Wasserwirtschaftliche 

Unterhaltung

Verkehrlicher 

Ausbau

Wasserwirtschaftlicher 

Ausbau

Ä WaStraG

Ä WHG

Ökologische 

Durchgängigkeit
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Zusammenstellen von Maßnahmen
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Bewirtschaftungsplanung der Länder

ĂPotenzialanalyse Wawiñ

Plausibilitätsprüfung

ĂMaÇnahmenpaket Wawiñ

Abstimmung

ĂWSV-Maßnahmenprogramm Wawiñ

Information und Austausch mit den Ländern und FGGen

Projektplanung/-umsetzung

Information Länder und Evaluierung BMDV

Fachliche 

Einbindung von 

BAW und BfG
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Zusammenstellen von Maßnahmen
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Bewirtschaftungsplanung der Länder
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Das Bundesprogramm Blaues  Band Deutschland

Arbeitsweise
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Bereich Wasserstraße Bereich Aue

Gemeinsame Bewertung und Abstimmung von Projekten 

Umsetzung von Projekten durch 

Wasserstraßen- und 

Schifffahrtsämter

Förderung von Projekten 

Dritter (Verbände, 

Gemeinden, é)

Bereitstellung Bundes-

flächen + Umsetzung von 

Projekten durch BfB 

Bedarf: 50 Mio. ú/Jahr Bedarf: 12 ï 15 Mio. ú/Jahr

Seit Juni 2021: wawi  Ausbau als 

hoheitliche Aufgabe 

Seit Februar 2019: 

Auenförderprogramm

In Abstimmung: Vereinbarung 

BImA - BfN
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Länder, Kommunen, Verbände, Dritte 

und die Institutionen der Fachgruppe 

können Projektvorschläge einreichen

Projektvorschläge sowohl an das 

Auenförderprogramm von BMUKN/ BfN 

als auch an die WSV 

Eingabe erfolgt über Onlineformular 

unter ĂIhr Projektvorschlagñ auf der 

BBD-Webseite 

(www.blaues-band.bund.de)

Das Bundesprogramm Blaues  Band Deutschland

Arbeitsweise

http://www.blaues-band.bund.de/
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Das BBD

Wo stehen wir?
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16 Projekte der WSV oder als 

Kooperationspartner
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Projekt AllerVielfalt  Verden
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Kooperationsprojekt AllerVielfalt  Verden

ü Kooperation zwischen WSV, NABU und 

Landkreis Verden

ü Umfangreicher Dialogprozess 

durchgeführt, initiiert durch NABU

ü Resultat: Gut vorabgestimmtes 

Projektvorhaben der drei 

Kooperationspartner

ü Einzelne Teilprojekte wurden bereits 

umgesetzt, andere werden aktuell 

vorbereitet
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Aller-Akteursforum 2019 in Verden.
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Potentialanalyse NABU
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Große 

Lüthe

Alte Aller



Für lebendige Wasserstraßen

BBD-Projekt AllerVielfalt  Verden

Bereich Wasserstraße Bereich Aue

Flussschlauch Ufer
Aue

(Laterale Durchgängigkeit)

Aue

(Flächenentwicklung)

Weitere Maßnahmen 

in der Aue

Á 2020: Kooperationsvereinbarung 

ÁGemeinsames Ziel: 

ÁVernetzung von Fluss und Aue

ÁBeratung durch BAW und BfG
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Aktueller Stand

Kooperationsvereinbarung geschlossen

Projektantrag genehmigt 

Maßnahmenbereiche identifiziert

Erste Maßnahme umgesetzt

2D-HN-Modell (BAW)

V Sohlproben

V  Hydraulische Messungen

V Flächenpeilungen (Gewässersohle)

× Niedrigwasser-Befliegung (bALS)

Schadstoffuntersuchungen (BfG) 

BBD-Projekt AllerVielfalt  Verden

S14 Folie: WSA Weser
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BBD-Projekt AllerVielfalt  Verden 

Maßnahme Uferentwicklung Große Lüthe
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Verden -

Eitze

Große Lüthe

Folie: WSA Weser
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Maßnahme Uferentwicklung Große Lüthe  

Elektrobefischung (BfG)

ü Befischung von 400 m Uferlinie 

(Entsteinung) und Referenzstrecke

ü Dominanz von Schwarzmundgrundel (30%)

ü Veränderung:  Stein Ą kiesig-sandig-

schlammige Gewässersohle

ü Wachstumsmöglichkeiten für 

Wasserpflanzen

ü Siedlungsmöglichkeiten für heimische 

Fischnährtiere

ü Jungfisch- und Nahrungshabitat

ü Schwarzmundgrundel (Neogobius 

melanostomus) (invasiv) 

S16 Folie: WSA Weser
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Uferentwicklung Große Lüthe  

Umsetzung in Eigenregie

Versuch: mit Greifer Optimiert: mit Sieblöffel
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Uferentwicklung Große Lüthe

Umsetzung in Eigenregie
Entfernung Geotextil

Leichte ModellierungsarbeitenLagerung Steinlagerplatz

Wasserseitige Umsetzung

S18 Folie: WSA Weser
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Anbindung der Alten Aller an den Hauptstrom

Teilprojekt von Landkreis Verden und NABU

2013:  Plangenehmigung nach Ä 68 WHG (Ausbau)

11/2022 ï 02/2023: Umsetzung durch NABU + Landkreis Verden

Anlass:  Bef¿rchtung der Verlandung vom Altarm ĂAlte Allerñ

Ziel:  Anbindung an Hauptstrom bei MW+5cm
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Anbindung der Alten Aller an den Hauptstrom
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Alte Aller: 2014 vs. 2025
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Uferstreifen im 

WSV- Eigentum
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muskelbetriebene 

Freizeitschifffahrt
hoher 
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